
Green Economy – Nachhaltiges
Wirtschaften führt zu Planwirtschaft
und Umverteilung!
geschrieben von Edgar Gärtner | 29. August 2012

Im Namen der Nachhaltigkeit wird eine planwirtschaftliche
Umverteilungsmaschinerie in Gang gesetzt, die den Mangel und die Armut
schafft, die sie zu bekämpfen vorgibt.

Peter Altmaier versucht, über die
Runden zu kommen
geschrieben von Edgar Gärtner | 29. August 2012

Angela Merkels treuester Kämpe, der neue Bundesumweltminister Peter
Altmaier, hat den Orwellschen Neusprech unserer politischen Klasse
offenbar schon so weit verinnerlicht, dass ihm gar nicht mehr auffällt,
wie sehr er sich verrät. So hat er seinem 10-Punkte-Vorhaben-Katalog für
die knappe Zeitspanne bis zur nächsten Bundestagswahl den Titel „Mit
neuer Energie“ verpasst. Wer auch nur oberflächlich über den Stand der
„Energiewende“ informiert ist, übersetzt diesen Titel spontan in „Mit
letzter Kraft“ oder „Mit hängender Zunge“. Denn seiner Chefin Angela
Merkel läuft seit der von ihr nach dem Reaktorunglück von Fukushima
eilends verfügten Stilllegung der Hälfte der deutschen Kernkraftwerke
und deren Ersatz durch so genannte erneuerbare Energien die Zeit davon.
Der Umbau unseres historisch gewachsenen Systems der Energieversorgung
im Hauruck-Verfahren erweist sich schlicht als unmöglich. Das wussten
Energie-Fachleute von Anfang an. Nicht von ungefähr lässt sich die
Bundesregierung der Schweiz, die aus Fukushima ähnliche Schlüsse gezogen
hat wie die deutsche Bundesregierung erheblich mehr Zeit. Kein einziger
Kernreaktor ist in der Schweiz bislang stillgelegt worden.

Der grüne Dämmwahn wird immer

https://eike-klima-energie.eu/2012/08/29/green-economy-nachhaltiges-wirtschaften-fuehrt-zu-planwirtschaft-und-umverteilung/
https://eike-klima-energie.eu/2012/08/29/green-economy-nachhaltiges-wirtschaften-fuehrt-zu-planwirtschaft-und-umverteilung/
https://eike-klima-energie.eu/2012/08/29/green-economy-nachhaltiges-wirtschaften-fuehrt-zu-planwirtschaft-und-umverteilung/
https://eike-klima-energie.eu/2012/08/23/peter-altmaier-versucht-ueber-die-runden-zu-kommen/
https://eike-klima-energie.eu/2012/08/23/peter-altmaier-versucht-ueber-die-runden-zu-kommen/
https://eike-klima-energie.eu/2012/08/19/der-gruene-daemmwahn-wird-immer-teurer/


teurer!
geschrieben von Edgar Gärtner | 29. August 2012

Überall in deutschen Städten sieht man zurzeit eingerüstete Gebäude, an
denen fleißige Handwerker damit beschäftigt sind, dezimeterdicke
Dämmplatten aus Styropor oder Mineralwolle auf die Fassade zu kleben
oder zu schrauben. Offiziell heißt das „Gebäudesanierung“. Doch die
Bauherren, die sich durch die allgegenwärtige Klimaschutzpropaganda der
Regierung und durch scheinbar günstige Kredite der Staatsbank KfW dazu
haben verleiten lassen, können einem nur leid tun. Denn sie handeln sich
damit nur zusätzlichen Ärger mit ihren Mietern ein. Oft schon nach zwei
Jahren werden die mit einem dünnen Putz und einer leuchtend weißen
Kunststoff-Farbe versehenen Fassaden schmutzig grün. Das kommt daher,
dass sich in der Dämmschicht Feuchtigkeit aufstaut, die einzelligen
Grünalgen der Gruppe Fritschiella gute Vermehrungsmöglichkeiten bietet.

EU verordnet Strangulation der
Wirtschaft: „Energie-
Effizienzrichtlinie“ verabschiedet
geschrieben von Edgar Gärtner | 29. August 2012

Das Europa-Parlament hat den „Vorschlag für eine Richtlinie des
Europäischen Parlaments und des Rates zur Energieeffizienz und zur
Aufhebung der Richtlinien 2004/8/EG und 2006/32/EG (KOM(2011) 370
endgültig“ durchgewunken und durch einen Kompromiss die Zustimmung des
Rates der EU-Mitgliedsstaaten, dem derzeit turnusgemäß Dänemark
vorsitzt, gesichert. Ziel der neuen Richtlinie ist die Umsetzung des EU-
Beschlusses, im Rahmen des so genannten Klima-Energie-Pakets bis zum
Jahre 2020 den Energieverbrauch in der EU um 20 Prozent zu senken.

„Energiewende“: Der Markt stört da
nur! Wenn erst die Lichter ausgehen,
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ist etwas los
geschrieben von Edgar Gärtner | 29. August 2012

Mit dem Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) aus dem Jahre 2000 hat die
damalige rot-grüne Bundesregierung unter Bundeskanzler Gerhard Schröder
und Umweltminister Jürgen Trittin eine Kostenlawine losgetreten, deren
Sogwirkung jetzt kaum noch jemand ausweichen kann. Nach der Havarie der
Kernreaktoren von Fukushima m März 2011 hat Bundeskanzlerin Angela
Merkel mit ihrer unter dem Beifall der Mehrheit des deutschen Wahlvolkes
getroffenen Entscheidung, die Hälfte der deutschen Kernkraftwerke sofort
stillzulegen und im Namen der „Energiewende“ noch stärker auf so
genannte erneuerbare Energien zu setzen, alles noch schlimmer gemacht.
Der eiskalte Rauswurf ihres bisherigen Lieblingsministers Norbert
Röttgen kann als Eingeständnis gewertet werden, dass der Zug der
„Energiewende“ dabei ist, ungebremst in eine Sackgasse zu rasen.
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